
Energie- 

entwertung 



Wertigkeit der Energie: 

Bei den meisten Vorgängen in der Natur und Technik finden  

Energieumwandlungen in eine Richtung statt. 

Sie sind i.R. nicht umkehrbar, sie sind irreversibel. 

z.B.: 
chem. Energie des Benzins  Bewegungsenergie 

chem. Energie des Benzins      Bewegungsenergie 

Der Wert der Energie wird u.a. 

durch seine Umwandelbarkeit 

und Speicherfähigkeit bestimmt. 

Energiepyramide 

Bei irreversible Vorgängen 

nimmt der Wert der Energie 

ab.  

… der Nutzen der Energie 

geht verloren … 



Bei mechanische Vorgänge, bei denen Reibung auftritt geht  

mechanische Energie „verloren“. 

Durch Reibungsarbeit wird mechanische Energie in 

thermische Energie umgewandelt.  

Mechanische Energie wird entwertet. 

Unter Berücksichtigung der Reibung gilt für den  

der Energieerhaltungssatz der Mechanik: 

→ Thermische Energieverluste sind i.R. nicht umkehrbar. 

𝐸𝑝𝑜𝑡 + 𝐸𝑘𝑖𝑛 + 𝐸𝑅𝑒𝑖𝑏 = 𝑘𝑜𝑛𝑠𝑡𝑎𝑛𝑡 

Die abgegebene Reibungsenergie EReib entspricht der dabei 

verrichteten Reibungsarbeit WR. 



Bei mechanischen Energiewandlern (Maschinen), treten infolge 

von Reibung immer „Energieverluste“ auf. 

Das Verhältnis von Nutzenergie und zugeführter Energie bezeichnet 

man als Wirkungsgrad.  

Ezu > Enutz 

Enutz – Ezu = EVerlust 

h =  
𝐸𝑛𝑢𝑡𝑧
𝐸𝑧𝑢

 (Eta) h ≤ 1 
Energieerhaltungssatz: 



Energieentwertung bei einem springenden Ball: 

Bei jedem Aufschlag verliert der Ball den gleichen prozentualen 

Anteil an mechanischer Energie durch Verformungsarbeit. 

Die Sprunghöhe nimmt exponentiell ab. 


